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«Si isch e chli knapp, aber Metall dehnt sich i dr Wärmi uus!»

In Budapest erzählt man sich

Ein Einheimischer führte dieser Tage
einen Bekannten aus der Provinz durch
die Straßen Budapests. Erschüttert blieb
der Parteigenosse vom Lande vor manchen

zerschossenen Gebäuden stehen.
Schließlich seufzte er: «Wenn ich nicht
ganz sicher wüßte, daß wir eine große

Aufbauarbeit im Namen des Sozialismus
leisten, möchte ich glauben, unsere Hauptstadt

sei ein Trümmerhaufen.»

*
Als die Zahl der ungarischen Flüchtlinge
von Tag zu Tag wuchs, bis sie schließlich
eine sechsstellige Zahl erreicht hatte und
die Funktionäre Kadars alles taten, um

weitere Fluchtversuche zu verhindern,
soll in Budapest ein kleiner Zeitungsverkäufer

durch die zerschossenen Straßen
der Hauptstadt gelaufen sein und das

kommunistische Parteiorgan mit folgenden

Worten angepriesen haben: «Nep
Szabadsag mit einer vollständigen
Liste aller in Ungarn verbliebenen
Personen.» cos-

NEBELSPALTER 7


	Si isch e chli knapp, aber Metall dehnt sich i dr Wärmi uus!

